


Lösungsfassung zu 7d Latein, Klassenarbeit Nr. 5 
 
Frauen an die Macht 
 
1. Marcus und Cornelia diskutieren über den Staat. 
Marcus: „Warum werden wir nicht von einem König regiert? In alter Zeit wurde der römische Staat 
gut regiert. Ich jedenfalls meine, dass Könige gut für das Wohl des Staates sorgen.“ 
 
2. Cornelia mit lauter (erhobener, wörtl. ‚großer’) Stimme: „Warum forderst du einen König? Der 
Staat muss von einer Frau regiert werden, weil Frauen den Frieden und die Freiheit lieben.“ 
 
3. Marcus dagegen: „Schweig, Mädchen! Ein Mann ist der beste König.“ 
 
4. Darauf der Vater: „In alten Zeiten erwarben sich die Könige höchsten Ruhm (Lob), weil sie gute 
Gesetze erließen (wörtl. ‚gaben’) und den Frieden sicherten. Wegen des Hochmuts des Tarquinius 
aber werden die Könige vom Staat (sc. von der Staatsführung) abgehalten.“ 
 
Zusatzaufgaben: 
 
1. Satzmodell: 

 
Subjekt                                                                                                    Prädikat 
Subst. im Nominativ                                                         
reges                                                                                                       parabant 
              
 
             Adverbiale                                                               Adverbiale       Objekt          Objekt  
             Gliedsatz (Kausalsatz)                                            Subst .i. Abl.    Refl.pron.     Subst. i. Akk. 
                                                                                                                       i. Dat. 
             quod leges bonas dabant et pacem servabant         temporibus        sibi               laudem 

                                
                                                                                        

                                                                                             Attribut                                   Attribut                            
                                                                                       Adjektiv                                  Adjektiv 
                                                                                       antiquis                                   summam       
 

 
2. Entstehung der Nominativ-Formen: 
 
dux, ducis – c-Stam: duc (→duc-is); im Nom. Sg. Stamm duc + Endung s; cs wird zu x = dux 
 
libertas, libertatis – t-Stamm (→ libertat-is); im Nom. Sg. Stamm libertat + Endung s; Dental vor s 
fäll weg  = libertas 
 
lex, legis – g-Stamm: leg (→leg-is); im Nom. Sg. Stamm leg + Endung s; gs wird zu x = lex 


